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3n der Bukowina weitere Zortschritte.
Sie RheinISn-er während der russischen

Ofiensive in Gftgalizien.
Mit anderen deutschen Stämmen „teilten sich die rhei-

«sschen Truppen in die Ebne des Schlachttages" so meldete
der amtliche Heeresbericht nach Mschluß des ersten Ab-
schnittes der Schlacht in Ostgalizien. Nach siegreicher Teil¬
nahme an den größten Schlachten des Westens im Vorjahre
konnte die rheinische Division auch den Russen beweisen,
ivas deutsche Zähigkeit und Heldenmut in Anarisf und Ver¬
teidigung vermögen.

Nicht unvorbereitet traf die angegriffene deutsche Front
In Ostgalizien der mächtige russische Stoß . Wenn auch der
Feind seine Absicht geschickt zu verschleiern verstand, so ver¬
dichteten sich in den letzten Junitagen die Anzeichen einer
bevorstehenden Offensive. Durch sorgfältigste Aufklärung
und Beobachtung entstand allmählich, gleichsam aus lauter
kleinen Mosaiksteinen zusammengesetzt, ein Gesamtbild von
den Plänen des Gegners . Truppenansammlungen und Be-
wegung Hinter der feindlichen Front , erhöhte Fliegertätig¬
keit, Fesselballone. Einschietzen der Artillerie auf Stellung,
Lager, Befehlsstellen, rückwärtige Verbinbunaen waren
deutliche Anzeichen für Angriffsabsichten. Die eherne Sprache
von Hunderten von Geschützen leitete am 80. Juni den
großen Angriff auf breiter Front ein. Das Söbengelände
am Westufer der Zlota-Lipa und die südli« anschließenden
Höhenzüge bei Brzezany waren Brennpunkte schwerster und
erfolgreicher Kämpfe.

Am 80. Juni , 6 Uhr morgens, setzte feindliches Zerstö¬
rungsfeuer, auch von schwersten Kalibern , gegen unsere
Jnfanterue-Stell 'iugen ein. Im Lause des Vormittags stei¬
gerte es sich zu einem Trommelfeuer, wie es an der russischen
Front wohl kaum Lagewesen war . Der Eisenhagel ebnete
weite Teile der Stellung ein oder verwandelte sie in Trich-
terlinren. aus tiefen Gräben wurden flache Mulden . Draht-
hmbernlsfe wurden weggefegt oder zerrissen. Unsere Ar¬
tillerie antwortete kräftig durch schlagartiges Vernichtungs-
seuer auf ore russischen Gräben . Stundenlang tobte der ge¬
waltige Artilleriekampf, aber der Jnfanteriearrgrisf blieb
an diesem Tage aus . In der Absicht der Russen lag es, sich
zunächst einer von osmanisSen Truppen in früheren heißen
Kämpfen schon oft zäh verteidigten und behauvteten, in die
feindliche Linie vorspringenöen Kuppe zu bemächtigen. Nach
ßm und her wogendem Kampf blieb der wichtige Gelände-
'" lmder  Hand der tapferen osmanischen Division . Eine
gefährliche Bedrohung unseres Süöflüaels war damit für
den ersten Kampftag glücklick beseitigt. Gegen Abend flaute
ogv feindliche Feuer allmählich ab, schließlich trat völlige
t, e’nVHsur das weithin sichbare Feuerwerk von Leucht¬
kugeln belebte gespenstisch die Dunkelheit. Aber es war nur
ein Atemholen, eine Kampfpause, die zu sofortigen Aus-
^ ^ "llsarbeiteu an Gräben und Hindernissen benutzt

^ -./ ^ hen Morgen des 1. Juli setzte, nachdem schon
v̂ -^ ktternacht das Feuer wieder ausgelebt war , plötzlich
tarkev feindliches Artilleriefeuer ein. das bald in Trommel-
stuer uberging. Die Infanterie harrte deS erlösenden
rlugenbllcks. wo der Feind seine Gräben verlassen und her¬
vorbrechen wurde, um ihm mit Handgranaten und aufge-
Manztem L-ertengewehr einen blutigen Empfang zu be-

-ra kam die Meldung, daß bei beiden Nachbar-
der Angriff bereits im Gange sei. worauf unsere

k" Eerie durch Sperrfeuer die angegriffenen Teile unter-
Die von den Türken behauptete Höhe wurde von

n» * 'I ett  genommen, der Angriff weiter vorgetragen . End-
lÄ “ * aegen Me Front der rheinischen Division der

ruisriche Masienansturm los . Vernichtungsfeuer unserer Ar-
llerie richtete schreckliche Verheerungen unter den Angrei-

Aber immer neue Massen fluteten gegen unsere
Graben und ihre stark gelichtete Besatzung

b» » i seIßnß bcn Russen, an einigen Stellen e-nzu-
und vorzukommen. Aber die russische Rechnung hatte

Sie hatte Nicht mit solcher Widerstandskraft
.Zähigkeit unserer Infanterie , mit solchem Heldenmut

E^ . D nzlere und Mannschaften, mit solcher Umsicht und
^Eraft der Führer gerechnet. Ueberall, wo der Feind

mgeörungen war , wurde er mit rasendem Feuer unserer
msf'ZinengeweSre empfangen, warfen sich ihm Stoßtrupps
ret̂ „t„ art ?rana150 ßnd gefälltem Bajonett entgegen und be-
^eaenünE '" ^ "Erwarteten Widerstand. Gleichzeitig setzten^ egenstoße der inzwischen schleunigst herangeführten Re¬
de, lang« konnte der Feind sich des Besitzes

Gräben erfreuen , dem wuchtigen Anprall
sichz». ^ isanterie war er nicht gewachsen. Fluchtartia zöge»
hEßem in ihre Stellungen zurück. Was nicht in
ftornmâampf fiel oder entkam̂ wurde gefangen Se¬
rie gegen Mittag meldet ein Regiment, daß
smnmr ung restlos in seiner Hand sei. Neue feindliche An-

ttöett  wurden von unserer Artillerie unter Vernich-
waiV u*z genommen. Bei der nördlichen Rachbarüivision
ferp„ r' ^ ESner inzwischen eingebrochen und versuchte nn-
eia-»°" ^ en Flügel auszurollen. An anderen Stellen der
sam- ? Front wer er schon vor unseren Linien durch Iri¬
schlnnU* J 01® flankierendes Maschjncngewehrseuor abge
erm»? ' Stunde später war die feindliche Infanterie

mehreren Stellen -ingedrugen. Während ein
wdp»- "" ' eittC  Stellung wiedergenommen hatte, wurde ein

abermals von erdrückender Uebermacht angegriffen

und etwas zurückgedrängt. Neue Angriffswellen drangen
auch im benachbarten Regiments-Abschnitt wieder ein. Jetzt
wurde ein planmäßiger Gegenstoß mit frischen Kräften nach
Artillerievorbereitung auf eine bestimmte Zeit befohlen Bis
dahin wurde das weitere Vordringen des Feindes durch ge¬
schickte Abriegelung in den gehaltenen Teilen der Stellung
und durch das wirksame Abriegelunasfeuer der Artillerie
und Maschinengewehre aufgehalten. Dann setzte programm¬
mäßig der Gegenangriff ein. Das zusammen gefaßte schwere
Feuer unserer Artillerie machte dem Feinde die Hölle heiß
er wurde teilweise buchstäblich berausgeschossenund suchte
seine Rettung in schleuniger Flucht. Den Haupttcil der
Arbeit aber verrichtete die Infanterie . Unter vorbildlicher
Führung der Offiziere gingen unsere Leute zum Sturm vor
und rubten . im Nahkamvf Mann qeaen Mann , nicht eher,
als BiS Me M'äben vom Fefnde gesäubert- waren . Am Abend
des i. Juli war der Gegenstoß auf der ganzen Front geglückt
und die Stellung wieder restlos in unserer Hand, ^ rotz un¬
geheurer Munitions - und Menschenvergeudung hatten die
Russen auch nicht den geringsten Geländeqewinn erzielt.
Allein vor der Front der rheinischen Division lagen schät¬
zungsweise 4000 russische Leichen.

Cr-ensverleihlmcen.
Berlin.  6 . Aug. sWolff-TelJ

Wie der ..Reichsanzeiger" meldet, ist Sen Staatsministern
Dr . Beseler und Dr . von Trott zu Solz  der
Schwarze Adlerorden, den Staatsministern Freiherr von
S chor l e m e r und Dr . Le n tze das Großkrepz des Roten
Wdlerordens' mit Eichenlaub und der Kal. Krone und dem
Staatsminister von LoeLell  der Rote Adleroröen 1. Kl.
mit Eichenlaub und der Kgl. Krone verliehen worden.

Ferner hat der Kapitänleutnant Schwieger  den Or¬
den Pour le msrite erhalten.

Die internationale sozialiftmkonferenz.
^ Stockholm . 6. Aua. lDolsf-Tei.f
»oeuska Tel Bnran meldet, daß die internationale

Sozial,ste«konkere«z aus he« g. September endgültig festge¬
setzt morde« ist.

Abendbericht des Grotzen Hauptquartiers.
Berlin . 6. Aug. lAmtlich.f

Im Weste » keine größeren Kampshandlunaen.
In der Bukowina  Fortschritt«.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wie «. 6. Aug. lWolsf-Tel.1

Amtlich wird verlautbart:
Oesilichec Kriegsschauplatz.

Bei der Heeresgruppe des G e « e r als el dma r-
schalls ». Mackensen  stellenweise lebhafter Artillerie¬
kampf. Der Erfolg der von der Ententepresse freudig be¬
grüßten rumänisch-russischen Offensive gegen die Heeresfront
des Generalobersten Erzherzog Joses  bleibt offenbar
beträchtlich hruter de« Erwartungen zurück. Die Angriffe
der Gegner im Casinugebiet verliefen auch gestern, von de»
hohe« Feindverlusten abgesehen, völlig ergebnislos. In
der Dreiländerecke»nd in der Richtung auf Mahnmoza er-
zlelten wir weitere Fortschritte. Honvcds nnd ungarische
Landwehr warfen den Feind aus seine« Stellungen nord¬
westlich von Radautz und rückten nach tapferer Abwehr stär¬
kerer russischer Gegenstöße in die Stadt ein. Beiderseits
be? Sereth nähern wir nns der Grenze.

Südöstlich und nordöstlich von Czerno witz  setzte der
Feind dem Vordringen der Verbündete« heftigen Wider-
fta»d entgegen. Am Pruth russische Teilaugrisfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie debute gestern ihr Feuer in

wechselnder Stärke aus die ganze Jsonzofront von Tolmein
bis zum Meere aus.

Der Cbes des Generalstabs.

Telegrammwechsel zwichen ymdenblirg und
5;hekow.

Berlin.  6 . Aug. fWolff-Tel.j
An Generalfeldmarschall von Hindenburg!
Mitgrößtcr Begeisterung verfolgt das bulgarische Heer

den siegreichen Feldzug der verbündeten deutschen Truppen in
Galizien und in der Bukowina und mit Freude berüßt es
jeden dieser neuen Erfolge. Bei dieser Gelegenheit bitte
ich Ew. Exzellenz zu diesem für die verbündeten Völker
glanzenden Siege , die mit dem Ende des dritten Kriegsjah¬
res und dem Anfang des vierte» Krieasjahres zusammen¬
fallen, der heldenmütigen verbündeten Armee den treuen

Vrudergruß 'öcs bulgarischen Heeres übermitteln zu wollen.
Der Siegesmarsch nähert uns jeden Tag dem sicheren
endgültigen Siege,  der früher oder später die ge¬
waltigen Bemühungen des treuen Zusammenhattens der
Zentralmächte entschädigen wird.

gez. S zhe kow.
An Generalleutnant Szhekow!
Ew. Exzellenz herzlichen Dank für Me freundlichen

Worte, die Sie gelegentlich unserer Erfolge in Galizien und
des Abschlusses des dritten Kciegsjahres an mich gerichtet
haben. Den treuen Bruöergruß des bulgarischen Heeres
werbe ich den Braven bekannt geben Ich erwidere ihn aufs
herzlichste und gebe gleichzeitig meiner Freude über das
stete Entgegenkommen und die hohe militärische Einsicht
Ausdruck durch die Ew. Exzellenz unser gemeinsames Stre¬
ben so wesentlich fördern. Vereint werben wir den ge-
waltigen Krieg siegreich beendigen,  damit
beld« Völker nach einem ehrenvollen Frieden einer neuen
Blütezeit entgegensetzen können. Das walte Gott.

GeneralfeldmarschLll v. Hindenburg.

Lin argentinischer Urteil über die deutsche
Viderstandrlrast.

Der Kriegsberichterstatter der in Buenos Aires er¬
scheinenden..Nacion ". der von Ende Avril bis anfangs
Mar den Kämpfen an der deutschen Westfront beiaemohnt
hat. gibt in seiner Zeitung vom 29. Mat einen Bericht über
einen Aufenthalt . Er zollt darin den Truvven uneinge¬

schränktes Loh. beschreibt ihre Kamvfeswesse, besonders die
der stoßtruppen . nnd sagt: „Die Arrasichlacht bat mir ae-
zciat. daß dieser Kriea weder durch die Menge noch durch die
Beschaftenheit des Materials entschieden weödcn wird , son¬
dern einzia und allein durch die moralischen Eiqenschaiten
der Leute. Niemals während meiner langen Krieqsbericht-
erstattertätigkeit öin ich so fest vom Endsieg der deutschen
Truppen überzeugt gewesen. Selbst gefangene malische
Offiziere, die auf ihrem Marsch in Richtuna Dvuai uur
einen Teil k>cr Verteidiaungsanlaaeu aeseheu haben, gaben
mir gegenüber ihrer Ueberzeuauna von der Nutzlosiakeit
aller Anstrengunaen Ausdruck. Zur Bezwingung der hinter¬
einander liegenden, sorgfältig ausaehauten deuticben Stel¬
lungen würde , um an die deutsche Grenze zu aelangm. noch
den bisherigen Erfahrungen die gesamte männlickie Bevöl¬
kerung Englands un>d Frankreichs nicht ausreichen. Bei
Fortsetzung der gleichen Kampsesweise wie derimigen vom
6. April bis zum 5. Mai werden die Alliierten neunzig Jahre
gebrauche«, um die deutsche Grenze zu erreichen."

Der Berichterstatter wiederholt dann seinen Bereits In
einem 1915 an die „Nacion" aerichteten Telegramm ae-
machtm Vergleich der deutschen Front mit einer« an Ser
Küste und an der schweizerischenE>renze befestiaten elastischen
Gummiband, das wohl nachqeben, aber niemals zerreißen
könne. ..Heute", fährt er fort. ..besitzt Deutschland mehrere
solcher sich einander folaenber Gummibänder. Lenen aegm-
über die erschöpften Völker Sieses unglücklichen Europas.
Las an Blutleere zu sterSe« sich anschickt, sich unnütz aui-
opfern würden . Diese Front wird niemand durchbrechen!
Deutsche Art der Verteiöiauna verhindert dies., « or allem
aber der Geist dieses LewunSerunaswürdiaen Heeres, das
stärker und begeisterter denn ie. auch weiterhin den Willen
seiner Gegner zu schänden machen wird. gl.

Die Diktatur Kereitsft.
Petersburg.  8 . Aug. lWolsi-Telö

Tie Petersburger Telegravhenagentur meldet: Kereviki
hat iolaende Erklärnna veröffentlicht:

Angesichts der offenbaren Unmöglichkeit, mittels einer
gegenseitigen Verständigung zwischen den verschiedenen voli-
tischen Strömungen , sowohl den sozialistischen wie den
nichtiozialistischen. eine kraftvolle revolutionäre AiaLt zu
schaffen, wie sie 'der gegenwärtige Augenblick erfordert, sah
ich mich gezwungen, zurückzutreten. Eine Konferenz von
Vertretern der hauptsächlichsten sozialistischen, demokratischen
nnd liberalen Parteien am 3. August hatte nach langen Er¬
örterungen das Ergebnis , daß die Vertreter der Parteien
beschlossen haben, mir die Aufgabe der Umb ilduna des
Kabinetts  zu übertragen . Da ich es für unmöglich
halte, unter Len gegenwärtigen Umständen, wo äußere Nie¬
derlage und innerer Zerfall das Land bedrohen, mich der
mir anvertravien schweren Pflicht zu entziehen, betrachte ich
diese Pflicht als ausdrücklichenBefehl des Landes, in möĝ-
lichst kurzer Frist und allen etwa sich erheb enden Hinder¬
nissen zum Trotz, eine kraftvolle revolutionär^
Macht z » schaffen.  Ich gedenke die Lösung dieser Auf¬
gabe »ul meine unabänderliche Ueberzeuguna zu stützen, daß
das Wohl des Vaterlandes und der Republik den Verzicht
ans Parteistreitiakeiten und die volle Selbstverieuanuna
aller russi'chen Bürger verlangt unter Bedinaunaen und
Verhältnissen, hie durch die harte Notwendiakeit. Krieg zu
führen. Me Kamvssähigkeit des Heeres zu erhalten und die
wirtschaftliche Stärke des Staates wiederh«r ^stellen, ge-
bieterisch vorqeschrjeben sind. Da ich zu der Rcaieruna ge¬
höre von der ersten Stunde an. wo die Fülle der. Macksti.n.
die Hände des Volkes nbergegangen ist. halte ich es für un¬
erläßlich. bei der Umbildung d«r Regierung mich gük sie
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nach und nach von ihr ausgearbeiteten . in ihren Erklärunaen
ausgesprochenen Grundsätze ' zn stützen. Gleickzeitia halte
ich es in meiner Eigenschaft als Oberhaupt der Regierung
für unvermeidlich , eine Aenderunainber Ordnung
und Bert ei ln na der Regierungsarbeit ein-
zuführen,  da ick es nicht für am Platze Kalte , mich durch
Erwägungen hindern zu lassen, iah diese Aenderunge » meine
Verantwortlichkeit hinsichtlich der höchsten Aufwachen des
Staates erhöben werben.

- . zolgen6e$ A-Vootlrieger.
Bern.  6 . Aua . lPrivat -Tel . zb.)

»Journal des Debats " meldet die E i n st e l l u n a des
Schiffsverkehrs auf der Seine  unterhalb vo»
Paris infolge der Kohlennoi.

Amsterdam.  6 . Aua . lT .-U .. Tel .)
„Finanzial Times " zufolge wies Frau Hudson Luolls

auf der Ersparunas -Ausstellung im neuen Gebäude des
Gesellschaftsrats in London darauf hi», daß. wenn man den
Teegebrauch in London nicht stärker einschränke , man an
Weihnachten keinen Tee mehr  kausen könne . Die
„Finanzial Times " schlicht sich den Ausführungen von Frau
Hudson Lnolls an und versichert, daß. wenn man die Ein¬
fuhr von Tee nicht bedeutend erhöhe, ein »-iolche Not an Tee
entstehe , daß er nicht mehr zu kaufen sei.

Me Hoffnungen.
Anfangs Juli suchte Llovd George die Franzose «, die

sich über Kohlenmangcl beklagten , mit fcm Worte » zu
trösten : »Wir werden Ihnen Io viele Koblcn schicken, wie
Sie . brauchen, sobald die Schisse, welche die Amerikaner uns
versprechen, zu unserer Hilfeleistung einaetrosfen sein
werden ."

Wenn die Franzose» auf die Ankunft ber versprochenen
amerikanischen Schiffe zu warten bähen , werden sie im kom¬
menden Winter frieren müssen: denn Versprechen und Hal¬
ten sind zwei ganz verschiedene Dinae . Versprochen haben
die Amerikaner ziemlich viel . Bis zum Herbst wollten sie
nicht weniger als 8 Millionen Tonnen Schiffe fertiastellen.
aber getan haben sie noch gar nichts. Sie haben vielmehr
über drei Monate mit dem unkrucktbaren Streit vergeudet,
ob die Schiffe aus Holz oder Stahl gebaut werben sollten,
und erst setzt ist dieser Streit damit zu Ende gekommen , daß
die ftiifim beider Parteien zurückaetreten sind , der General
Goethals . der Verfechter der Stahlschiffe , freiwillig , und sein
Gegner Tenman . der Vorkämpfer der HolZickiise . auf Be¬
treiben des Präsidenten , der gleichzeitig für den Bau von
Stahlschiffen  entschieden hat.

Damit ist nun wohl die Lage geklärt , aber fürs erste
steben die amerikanischen Schiffe nur aus dem Papiere und
noch viel Wasser wird bei New-Aork vorbeifließen . bevor
sie schwimmen. Englische Fachkreise machen auch kein Heb!
aus ihren Zweifeln an der amerikanischen Letstunasfähiqkeit.
Bor dem Kriege mar der amerikanische Schiffbau nur von
ziemlich geringem Umfange . ist seitdem zwar bedeutend ge¬
steigert worden, doch daß er ietzt schon mehr leisten könnte,
als der hochentwickelte englische. >der es in Friedenszeiten
mit voller Ausnutzung aller Wersten auf etwa 2 Millionen
Tonnen brachte, kann nur von einem sehr qläubigen Gemüte
angenommen werben . Nach allem, was wir wissen , dürsten
die Werften , wenn sie auch vermehrt worden sind , für die,
schnelle Ausführung eines Programms von 8 Millionen
Tonnen nicht ausreichen : weiter leiden die Vereinigten
Staaten jetzt unter demselben Uebel wie England , dem
Arbeitermangcl , der noch größer werden muß . wenn wirk¬
lich ernst gemacht wird mit der Aufstellung eines großen
Heeres , und endlich bänat alles davon ab , ob es auch ge¬
nügend Stahlvlatten gibt für den Schiffbau . Die Nachfrage
ist so stark, daß die ganze Erzeugung von 1J17 bereits belegt
ist und Bestellunaen schon aus 1816 hgben verschoben werden
müssen. Hoffen und Harren macht manchen zum Narren . Wenn
die Lösung der Frachtraumsraae . die durch die Tätiakefk der
deutschen Unterseeboot« täalich schwieriger wird , vom
amerikanischen Schiffbau abhänaen soll, dann besteht nickt
viel Aussicht, daß sie aelöst wird.

Am lkanada.
Einschränkung des Lebcnsmittclverbrauchs.

London.  6 . Aua . lT .-U.. Tel.
Kanada will die Rationierung sämtlicher Lebensmittel

durchführen . Nach Mitteilungen aus Regierunaskreisen
muß eine Verminderung des Verbrauchs um ein volles
Drittel erzielt werde» . Die Gesamternte ist unter Mittel.

Wiesbadener Zeitung.

Die unruhige Stimmung in der Bevölkerung wird durch
die wirtschaftliche Panik noch aesteiaert . Man verbreitet die
Nachricht , die Regieruna beabsichtige eine Vermöaens -Kon-
fiskation . um die neuen aewaltiaen Krieasforberunaen dek-
ken zu können. Die kleinen Kapitalisten und Sparer wer¬
den dadurch massenhaft xexanlaßt . ihre Gelder « nb Einla-
qen bei den Banken und Sparkassen zurückzuziehen . Beru¬
higende Erklärungen bleiben ohne Wirkung.

Lloyd George, der politische Lchieber.
London . 6. Aua. (T.-U.. Tel.

Die Arbeitergenossenschaft Kanadas  bat sick der iran-
zösiichen Partei zur Bekämpfung der Einführung der Wehr¬
pflicht angeschlossen. Der Vorsitzende des kanadischen Ar - '
bejterbundeS Mattert erließ im Zusammenhang damit eine
Erklärung , in der er Lloyd George baS ZevqniS ouSsteM , er
sei der gefährlichste politische Schieber , der ie der Menschheit
zur Schande gereicht habe. 1

Englischer Muha«;.
Eine unerledigte Ansrage nach de» Kriegszielc « Frankreichs.

Bern, 6. Aus . (Wolff -Tel .)
Der Abgeordnete Leeds Smith  befragte iw Unter¬

haus  den Staatssekretär des Aeutzern, ob das Ministerium
amtlich oder nichtamtlich von der zwischen Frankreich und
Rußland bestehenden Abmachung ober Verständigung
Kenntnis habe , nach der Deutschland im Falle des Siege?
der Ententemächte , abgesehen von Elsaß-Lothringen , irgend
welcher Gebietsteile auf dem Westufer des
Rheins  beraubt werben sollte.

Balfour  antwortete , er habe keine Nackricht  von
dem. was in der Presse erschienen ist. Leeds Smith  fragte
weiter : Die Richtigkeit der von Ribot gestern ln der De-
pntiertenkammer abgegebenen Erklärung angenommen,
würde doS nicht bedeuten , daß die Absicht besteht , Gebiets¬
teile zu nebmen , die durch Generationen von Leuten be¬
wohnt wurden , welche — — — -

Der Redner wurde hier von dem Vorsitzenden mit der
Bemerkung unterbrochen , daß das Sache der französischen
Kammer sei. _ _ _

Aus der Lirgerrsabrik.
Die dreitausend Mädchen vo» Antwerpen.

Für die britische Verleumdungstaktik recht bezeichnend
ist ein kürzlich im Unterhaus voraekowmener Zwischenfall-
Ein Mitglied richtete an Balfour die Anfrage , ob ibm be¬
kannt sei, daß die Deutschen 8000 Mädchen aus Antwerpen
nach Rumänien verschickt hätten . Ralfour batte selbstver¬
ständlich für die die Deutschen als Mädchenhändler beschim¬
pfende Anfrage keine tatsächlichen Unterlagen . Aber ge¬
treu der britischen Heuchelei, erklärt er . er fürchte , ein Ein¬
spruch Englands würde die deutsche Regierung wahrschein¬
lich von solchem Beginnen nicht abhalten , das von der gan¬
zen zivilisierten Welt mißbilligt würde . Deutscherseits ist
eine genaue Untersuchung über die Beschuldigung erfolgt.
Sie hat ergeben , baß auch nicht die geringsten Tatsachen vor¬
liegen , auf die sich diese neue englische Lüge beziehen könnte.

Zwischenspie! Eizhertzek-schei-emaM.
Die Friedenskundgebung des Reichstages ist, wie von

vornherein zu erwarten war , ohne jeglichen Eindruck auf
unsere Feinde geblieben . Frankreich und England halten
an ihrer Kriegs - und Eroberungspolitik gegenüber den
Mittelmächten mit unverminderter Heftigkeit fest. Trotz
dieser Tatsache setzen die Abgg. Erzberger und Schetdemann
die Versuche fort , ourck unklare Erklärunaen tn Volksver¬
sammlungen und in der Presse Friedensangebote zu machen.
Ein solches Verfahren mutz als unvereinbart mit den Le¬
bensinteressen des Reiche? erachtet werden . Weder d«r Ab¬
geordnete Erzberger noch der Abgeordnete Sckeidemann be¬
sitzen eine Legitimation , im Namen des deutschen Volkes
oder der Regierung , mit weiteren Friedenskundgebungen
hervorzutreten . Das Gewicht ihrer Meinung als Privat«
oder Parteimänner aber wiegt nicht so schwer, um ibren
Zwecken und Zielen einen Resonanzboden zu verschaffen:
selbst in ihren eigenen Parteien fehlt es nicht an einer
starken Ablehnung ihrer öffentlichen Betätigung nach dieser
Richtung . Das vaterländische Interesse indes verlangt von
unverantwortlichen Personen unbedingte Zurückhaltung,
nachdem der Reichskanzler amtlich seine Bereitschaft zu
Friedensverhandlmtgen erklärt , zualeich jedoch ein neueS
Friedensangebot akgclehnt hat . Das fortdauernde Zwi¬
schenspiel Erzberaer —Scheidemann zeigt alle Merkmale un¬
tauglicher Bcrsuche. führenden Einfluß auf eine Frage von
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entscheidender Bedeutung auszuübcn . die nicht das
esse einzelner Parteien berührt , sondern dar Schicksal dx
ganzen Volkes umfaßt . Unseres Erachtens sollten fo-
no » der gesamten Volksgemeinschaft als unangebracht cm
fundene Einmischungen mit großer Einschränkung behänd^
werden . _ __ ”

5tadtnachnchten.
Wiesbaden . 7. August.

ttrieJsereignisse oorcinem Zähre.
Haust

Erbitterte Kämpfe im Somme - und Maaöaebict . — Heiß?
Kämpfe bei Zarerze und Zalocze n«b au andere» Stellen bet
Ostfront . — Weitere italienische Angriffe auf de» Görzex

Brückenkopf.
Zu erbitterten Nahkämpfen kam es bei PozisreS , Mou-

repaS unk anderen Stellen , da die Engländer in ihren
twen Vorstößen nickt nackließe« , während die Franzosen süd¬
lich der Somme und im Maosacbict immer wieder Vorstöße
versuchten , namentlich bei Tbiaumont . — Die russischen Be.,
mühungen , am Stochod bei Zarecze Boden ZU gewinnen,
blieben erfolglos : auch bei Luck waren neue Kämpfe i>n
Gange und bei Zalocze wurde dem Vordringen Ser Russen
Halt geboten : in Wolknuien schlugen die Oesterreicher hej
Torczon russische Vorstöße zurück, bei Otinnia und Tlu-
macz drang der Feind in großen Massen vor : am letzteren
Orte batte er einigen Eriola . am ersteren wurde er u-n
österreichischen Truvven gründlich zurückgewiesen . — Ti?
geradezu rasewien italienischen Anarisse auf den Götzer
Brückenkopf veranlaßten die Oesterreicher . ans das östlich-
Ijonzopfer zurückzuqehen: italievische Anarisse auf den
Monte San Michele und am San Martina scheiterten. '

vater !Snd!sche Papier - und Seitschriften-
Zammlung.

In den nächste« Taaen wird von den einzelnen Samviell
stellen das in den Haushaltungen vorhandene Pavier sowie
Zeitschriften . Bücher uiw. a b a c h o l t werden . M

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz richtet an alle Be¬
wohner Wiesbadens di« dringende Bitte  seine Samm¬
lung tatkräitia zu unterstützen und eS auf diese Weise i« Seit
Stand zu setzen, den tapferen Kämpfern «draußen im Felde
Liebesgaben zukommen zn lassen.

Aus dem im Juli gesammelten Papier sind etwa 2000 K
erzielt worden . Alle«. die hierzu beigctraaen haben , herr¬
lichsten Dank. _

Tranerseier . Zu unserem Bericht über die Beisetzung
de» Herrn Emil Rumpf haben wir berichtigend nachzutr«.
gen, daß als Vorsitzender d«S KreiSkriegerverbandes 33’
haden Stadt Telegraphensekretär Kratz bei der Trauer¬
feier am Grabe sprach und einen Kranz niederlegte . Sand¬
rat Aammerberr v. Heimburg  sprach im Namen des Srte-
gerverbandeS für den Regierungsbezirk Wiesbaden uni,
Rechuungsrat Steinbauer  für den Vorstand deS Krie¬
gervereins Germania -Alemannia.

L- k-ensmittelverforgung . Der in dieser Woche als E
fatz für Kartoffeln auszugebcnde Klipv - oder Stockfisch wird
gegen Astgabe von Feld 84, — nicht Feld 88 — der Nähr
mittelkarte verabfolgt.

Der gestrige Wochenmarkt spielte sich wieder einmal ft
ganz kleinem Rahmen ab. ES waren nur wenige TM
aufgestellt , an denen etwaS Gemüse und Obst käuflich war.
Tomaten wurden immer noch über den vorgeschriebenen
Höchstpreis verkauft , da die Händler sich darauf Berufen,
baß der Höchstpreis nickt öffentlich bekannt gegeben fei. Nur
in vereinzelten Fällen waren Tomaten zu 55 Pfa . zu habe
Pilze waren auch nicht so reichlich vertreten wie in den Ui
ten Taaen und kosteten 1,20 bis 1,80 Mark . — Lebhafter
Verkehr herrschte am städtischen Mark ist and,  der
auch gestern wieder gut versorgt war . Es gab Einnm
gurken . 100 Stück zu 8,50, 4,70 und 0 Mark , Spinat zu S
Pfg .. Nübenipinnt zu 10 Pfg .. Weißkraut zu 20 Pfg ., Gurke»
Zu 20 Pfg ., Srnfgurkeu ZU 40 Pfg .. Blumenkohl zn 40 Pfg
Karotten mit Kraut zu AI Pfg ., Tomate » zu 58 Pfg .. Rote
Rüben zu 28 Pfg . und Zwiebeln zu 28 Pfg . alles im Pid.

Dip Fcrienspariergcknge mußten des schlechten Wetter¬
wegen einstweilen eingestellt werden.

Lonzessioniernng der Kinos . Der Bundesrat hat ei«
Verordnung erlasse», dcrznfvlge derjenige einer Erlau
n iS’  bedarf . der gewerbsmäßig Lichtspiele kf

Oie Lawine.
Ein Roman aus der Gegenwart von AnnyWothe.

>58. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)'
Amerikanisches Copyright 1017 by Anny Wothe -Mahn.

Leipzig.'
Der letzte Taa vor der Abreise von Tavvenbura und

Wallbrunn brach an.
Wallbrunn und Beraitta wollten diese wenigen kargen

Stunden , die ihnen blieben , noch voll auskosten . Sie em-
vfanden in ihrer Glückieliakeit kaum das Weh der Tren-
nuno . Wenn Wallbrunn wieder aus Urlaub kam . dann wür.
den sie ein Paar werden.

Und wenn er nicht wiederkam ? Immer wieder tauchte
zwar die bange Frage aus. aber sie schoben den Gedanken
weit von sich.

Nein , sie wollten nicht zaaen . Daß ihre Herzen sich ge¬
funden . dieses Glück konnte nichts ihnen rauben . Sie wuß¬
ten beid«. sie würden sich Wiedersehen.

Nock am aestriaen Abend hotte Beraitta versucht , ein¬
dringlich mit Gonöa zu rede». Ietzt . wo Tavvenbura den
Sohn verloren tmck er auaenscheinlick dock io tief und schwer
litt , sei es ihre Pflicht . Tavvenbura nickt ohne ein autes
Wort , ohne Aussicht auf die Zukunft ins Feld ziehen zu
lassen. Sie erklärte soaar der Freundin , sie halte das für
ein Verbrechen.

Gonba batte shr aeduldia zuachört . aber Beraitta hatte
nickt feststellen können , ob ihre Worte wirklich Eindruck auf
Gonda gemacht. Nur schien ifir die Art . wie Gonda zu den
Kindern war . besonders welch und Zärtlich , und das nahm
Beraitta für ein gutes Zeichen.

Am Morgen dieses letzten Taqes hatte sie Gonda frgaend
in das sibernachtiate Antlitz aesehen . Gonba batte nur
schmerzlich aelächelt.

..Du hoffst immer , was du wünschst, liebe Beraitta . Um
dick aber zu berubiaen . verspreche sch dir . noch heute mit
Bernd zu reden, um wenigstens zu versuchen , ob eS möa-
lick ist . daß mir nicht iw Groll auseinanderaeben ."

Beraitta hatte es Wallvrunn aanz stealückt mitaeteilt.
der nun auck wieder mit ibr dossse Dann war sie mit hem
Geliebten , ihre Geiae im Arm . hinüber zur Kovelle ge¬
wandert . Vor dem Bilde der Gottesmutter sollte ihre Geiae
ihm das Abschiedslied iviele» .

Gonda hatte lanac aezöaert . ebe sie sich entschloß . Tav¬
venbura in seinem Arbeitszimmer aufzusuchen . Als sie sich
schließlich dazu auirafsün wollte , kam Lande ! gesoruuaen
und meldete, der Vater sei mit Mickel unterweas ans einem
Abtchiedssvazieraana . Wenn er zu Mittag nickt zurück sei.
so würde er im Iaadhauie mit Michel selbst kochen, man
brav -'-to sich dann nickt um die beide zu sorgen.

Gonda hörte diese Botschaft wie erstarrt . So war also
alles doch vergeblich, all ihr sttinaen und Sichbezwinaon aanz
überflüssig . Tavvenbura aina ihr aus dem Wege . Es litt
ihn nickt einmal die letzten Stunden im Hauie . Dem Iun-
a«n . der io gern mit ihm iw Iagdbause war . dem wollte
er noch eine Freude machen — sie mied er.

Tiefe Bitternis erfüllte das Serz der einsamen Frau.
Unstät bastete sie von einem Raum in den anderen . Un¬
erträglich erschien es ihr überall . Eine seltsame Unruhe
trieb sie schließlich auf die lanae Steinterrasse vor dem
Speisesaal , wo Tori aus dem niedriqen Steinaelände hockte
und gedankenlos ins Blaue starrte.

„Wie aut . Mutti , daß du kommst." sagte Tori urtd stützte
schwer den Kopf in die Hand . „Ick weiß nicht , mir ist so
bana zumute . Immer wieder ist es mir . als höre ich leiies
Grollen . Hörst du nichts ?"

Frau Gonda schüttelte den Kopf.
„Nein , Kind, es ist wohl unsere eigene Unruhe , die uns

so zittern macht."
sfetzt horchte auch Frau Gonba auf . War das nicht wie

ein ferner Schrei, ein Pfiff , ein gellender Ruf , der grell
über die Berge in den Wald sprang?

Nein , es war wohl nichts. Klar und hell stand die Sonne
am Mittaqshimmel . Plötzlich trat eine selostm auälende
Ruhe ein . Gonda und Tori hielten den Atem an und
lauschten . _

Tori wies mit der Hand i» die Ferne . Stäubte da nickt
leis der weiße Schnee aus? ' . ■

„Es ist nichts. Mutti " bernbiate sie. „vielleicht ein ?ldler.
der von seinem Felsennest ausflog ."

Nun klang wieder das Grollem von dem man nickt
wußte , woher eS kam.

„Wir sind hier aan > sicher. Mutti . Pavi hot es oft ae-
sa.gt, daß keine Lawine das Schloß treffen kann ."

,F)ch änastiae mich auch aar nicht, Tori : ick denke uur
daran , daß dein Vater mit Mick- l unterwegs ist."

„Ach. Papi kennt sa die Gefahren hier , zumal ist es setzt
im Sommer nickt schlimm. Im März müßte man besorg¬
ter sei«." ...

Wieder lauschte« die beiden Frauen ? Da . ein wilder
Schrei . AlS ob ein springendes Riesentser aufbrüllte . kla«
es von den Bergen hernieder , über die Wälder und Matt««.

Die Frauen waren aufgeschnellt und hielten sich an de»
Hände « . .

„Da oben die Steinwanb hat plötzlich einen Rieß ve<
kommen, " stammelte Tori leichenblaß . „Da oben am Wettrr-
stein" — und ehe sie eS « och ausgesprochen , stieß Frau Gand«
eine » verzweifelten Sckrei aus . ,

„Die Lawine ." keuckte sie atemlos . „Sie wälzt sick
bas Jagdhaus zu."

Sie sahen das weiße , schreckliche Untier der Berge w
rasender Schnelligkeit talwärts sanien . Es war . als ldrwu»
tausend wilde Stimmen durcheinander . Es ächzte und kraaitt
weit umher . Gierla icklua daS wilde Tier seine weis"
Tatzen in den grünen Wald , fcate ibn fort und wumt«'
weiter , immer weiter . Noch einmal ein erzürntes Grolle«
ein zerrissenes Ecko aus Schroffen und Sckründen . und w
der grüne Nadelwald mit dem Jagdhaus gestanden , laâ "
und qebänbiqt bas furchtbare Raubtier : eine ”“«2;
zulammengevreßte Sckneemasse. Dick und dumpf !" urde °
Luft , als sollte der Atem des Lebens m' t einemmal «<«

eben . . ~at-
Jetzt aber riß sich Gonda emvvr und stürzte , von

efolat . ins Haus . .
„Telephoniere sofort nach Mittenwalb, " aebot sie. »®

lö^ te unverzüglich eine Hilsskolonn « ausrüstcn und em
irZt mitiendcn. Rufe auch den Prinzen an , vielleicht p™*
c uns Leute stellen. Schnell , schnell, Kind , eile dick-

„Mutti , du glaubst , daß Vati und Mickel . . . ?"
„Sie wollten ins FaadbauS . Waren sie dort , io uns

ickt mehr ." ^ , „a
Tori hatte nur ein trockenes Ausickluckzen. War « *

ickt aenua . was sie erduldet ? Mußten sie den Leideu»' •
ls zum Grunde leere «? Sie wußte es auch, wen« j
»ater und der Nickel im Iaadhauie aeweien , bann^ ,
whl die Hilfe umsonst . Dll.- wo «S gestanden , laa 1̂ ™̂ .^
ealoS bas weiße Riesentier , und ans seinem eisige« '
eckten sick Waldbäume . Blöcke und Bretter wüst emvvr.

iSortsetzugs jolgt .) .
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Ehren-Tafel
Dem Karl  Happel.  Sohn der Witwe Magd . Happel,

gciiöerin des Hotels Happel in Wiesbaden , wurde vom
Mokbcr ^oa von Hessen das KrieaSehrrnkreuz verlieben.

Der Krankenträger Gefreiter Alfred Bogel  erhielt
^f dem östlichen Kriegsschauplatz das Eisern - Kreuz.

,-tnil ich veranstalten will.  Die Erlaubnis ist u».
L  bestimmten , in der Verordnung selbst einzeln ausgefübr-
*eJI Gründen , insbesondere rrieacn mangelnden Bedürfnisses,
-u untersagen . Die JandeSzentral « bestimmt diclenige Be¬
erbe . durch welche die Erlaubnis erteilt , versagt , oder zu-
rückgcnommen. oder der Gewerbebetrieb unrerlaüt wirb,
tznd regelt das Verfahren . Veranlassung zu dieser Ver¬
ordnung gaben , abgesehen von polizeilichen Gesichtspunkten.
r,c burH den Krieg herbeigeführte » wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse. Es muß vermieden werden , baß neue Unter¬
nehmungen entsteh«», für welche ein Bedürfnis nicht nach-
Miiesen ist, damit all« verfügbaren Kräfte für die Kriegs¬
wirtschaft freigemacht werden können . Die Einführung der
ssrlaubnisvflicht entspricht einem wiederholt kundgegebenen
Künsche des Reichstags und war bereits in einem vom
Reichstag wegen dessen Schließung nicht verabschiedeten
Entwurf betreffend Aepderung der Gewerbeordnung vor¬
gesehen.

Tagung des Zentralverbandes der Haus - «ud Grund¬
besitzer. Unter starker Beteiligung aus dem ganzen Reiche
traf am Sonntag in Hannover - er 88. Bcrbanöstag des
.̂ cntralverbandcs der Hans - und o»rundbesjtzer »Bereine
Deutschlands zusammen . Die gesetzlichen Maßnahmen zum
Schuhe des HauSbesitzes auf dem Gebiete des Hypotheken,
wcscns wurden , als unzulänglich bezeichnet. Die Möglich,
keit einer Stundung fälliger Hnpothekenkapitalien durch Len
Richter bietet nicht die Sicherheit , um den Hausbesitz zu er¬
halten. Grundsätzlich ist ein gesetzlicher Ausschluß der
Rückforderung fälliger Hypothekenkapitaltcn während der
Dauer des Krieges und für eine angemessene ftzrist nach dem
Kriege zu erstreben . Zwangsversteigerungen sollen wgh.
nnö  des Krieges nach Möglichkeit nicht durchgeführt wer¬
ten. Der Zuschlag zu einem Meistgchct , das hinter JA deS
für die Steuerveranlagung zn Grunde gelegten Wertes zu-
cückkleibt, soll auf Antrag der nachstehenden Hnpotheken-
gläubiger , auch auf Antrag deK Eigentümers «ersucht wer¬
den können . Die Einrichtung der Schulben -Zwangs -Ber-
waltung ist weiter auszubaucn . Torgeschlaaen wird ferner
die Gewährung zinsloser bezog. niedrig verzinslicher Til¬
gungs-Darlehen , seitens der öffentlichen Körperschaften oder
die Umwandlung der Zinsrückstände in eine unverzinsliche
Hvpothek. •*»

Sammelt Kkazienkerne!
Es werden immer neue Rohstoffe entdeckt. Der Kriegs-

auSschuß für Fette und O -lc hat sich an alle Qbi'tkcrnsammel-
stellen gewandt und gebeten eZ möchte» auch die Samen
der Akazie  gesammelt werden.

Der Akazicnbaum , welcher aus Nordamerika stammt,
jetzt aber überall angepflanzt ist . bürste wohl allgemein be¬

kannt sein. Dieser Baum bekommt erst verhältnismäßig
spät im Jahr seine gefiederten Blatter und erfreut uns
bann durch -die weißen BlÜtcntrauben . die einen anqeneli-
men Duft aushauchcn . Gewöhnlich setzt die Akazie, die die¬
sen Namen zu unrecht trügt und richtiger Robinie ernannt
wird , zahlreiche Früchte an . die der Herbstwind in großer
Zahl zu Bode » weht . Bei buschförrnigen Akazien kann
man die reifen Hülsen abpslückcn. Die Samen werden aus
don Hülsen auSgestretst ; für ein Kilogramm Samen be¬
zahlen die Obstkcrnianimelstellcn den Betrag von 70 Pfg.

Gerade wie die Obstkerne , gibt mg» die Santen den
Schulkindern mit , rvelche da? Sammelgut in der S -chule ab-
liefcru . Wem 'dieser Weg nicht paßt , der schicke die Samen
zu aer Zcntralsammclstelle an Herrn Konditor Otto Karl
Boehwe , Hohenzollernstraße 82.

Ueber die Verwendung der Akazjensa-men teilt der
Kr-jegsausschuß für Oele und Fette mit , daß man aus dem
Sarnen Oel gewinnt und -die Restbestände zur Herstellung
eines Genllßmtttels iKaffee -Ersatzs verwendet.

Hoffentlich hat auch diese Sammlung ein aünstigeS Er¬
gebnis . Denn eS gelingt , die Samen aller Akazienfrucht¬
stande zu erfassen , wird eine beträchtliche Menge heraus«
kommen . — ft « den Landkreisen sind die Akaztensamcn den
Krerssammslstellen zuzuführen.

Theater » vereine , vortrZKe u »w.
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden  S . V.

Die Vorbesprechung über die am 2». August nuSzusührende
achte <>auptwanberung sRheinwanderung ) findet am Don-
nerStag, , de« g. August statt . Am Sonntag , den 12. August
findet die sechste NackmitiagKwanberung in folgender Aus¬
führung statt : Abmarsch Zlch Uhr Endstation der elektrischen
Bahn Sonnenberg . Auf schönen, aussichisreichen Wegen
und durch das Rambachtal zum .Kellerskopf . Ankunft etwa
^ Uhr Mast bis 6 Ubr . Abstieg nach Naurod lEinkehr im
Gasthaus zum Hirsch. Besttzer Bechts und über den Erbsen-
acker na « Sonnenberg zurück . Marschzeit etwa Stun¬
den . Führer Herr Franz Kämpfe.

Uassanische Nachrichten.
d. Idstein . 6. Aug . Nass « irische Union . Als

Vertreter de ? Kaiser  Z wird an der Jubelfeier der
Nassauischen Union Prinz Friedrich Karl von Hessen teil-nchmen.

§. Binnen , 5. Aug . Eine mutige Tat  führte im be¬
nachbarten Büdesheim die Ehefrau Lorenz Ochs aus . In
ihrem rn der Lage Lagenstcin Selegenen Weinberge griff sie
allein zwei dort versteckte ruffische Kriegsgefangene , die aus
dem Gefangenenlager Wetzlar entwichen waren , und lieferte
die Ausreißer an die Polizeiverwaltung in Bingen ab.

vermischtes.
Dre Weizenfelder von Podolien. Mit der Ueberschreituna

des Zbrutsch . bps in den rünasten Taaen mehrfach aenannten
ostgalizi 'chen Grenzflusses , haben unsere Truppen , was nicht
allgemein bekannt sein dürfte . Rußlanös fruchtbarste Pro¬
vinz Podolien betreten . Podolien ist nnaefähr io groß wie
die Provinz Brandenbura oder die Schweiz und besitzt ein
so mildes Klima , haß dort selbst alle  Getreide - und Obstartcv

auss beste gedeihen . Der podoltl'che Weizen ist der beste
Weizen nicht nur in Europa , sondern auf der ganzen Erd -.
Er ist jener bekannte Hartweizen , der vornehmlich zur Her¬
stellung der Makkaroni verwerEct wurde . Schon seit viele»!
Jahrhunderten wird vvdoliicher Weizen kowobl nach Deutsch¬
land wie nach den Balkanländern in großen Mengen aus»
geführt . Aull» andere Bodciffrüchte oedeiben «usaezeichnet:
hier fließt wie sin gelobte » Land Milch und Honig . Der
Viehstan -d ist sehr reich: die vobolischen Ochsen geniesten
einen hervorragenden Ruf . Alljährlich wandcrtc eine «roste
.Kahl dieser Mastochsen auch ist deutsche Großschläckt-reie «.
Den Mittelpunkt des Getreide - und Vichhandels der Pro¬
vinz bildet die Stadt .Kcimenez-Pridolsk . hart östlich der
galizjschen Grenze , wo guch die russische Behörde ihren Sitz
hat . Die Bewobnrr sind der überwieacndcn Mcbrzobl nach
nicht Ruffen . sondern Ukrainer . i ,

Deutsche Heldengräber in Bulgarien . Mit Unterstützung
des preußischen KricaTmivisteriirms ist eine planmäßige Für¬
sorge für ivürdiae Ausschmückung dost- deutschen Soldatcn-
aräber auf bulgarischem Boden in Vorbereitung . Um die
Mittel für die bestmögliche Durchführung dieser vietätvollcn
§lnfgabe flüssig zu machen , hat der Präsident der «deutschen
Kolonie t « Sofia ein Sammlung etngcleitct und die Zeicb-
mmgsliste mit einem namhaften Betrage eröffnet.

Der Herr ..SchnEi -erat ". Ein herzerguickcnSes Ge-
schichtchen wird uns aus Berlin qcschrieben: Hin »wd wieder
veranstaltet die Berliner Polizei eine kleine Durchsuchung
der Buchhändlerläde ». Zweck: Bekämvfuna der Schund¬
literatur . Kürzlich fielen wieder über zweihundert Schund¬
bücher. vor denen das Volk am besten bewahrt bleibt , «der
rächenden Polizei zum Opfer . Soweit ganz verdienstlich,
wird iedermann denken. Es waren darunter meist un¬
bekannte Verleger und unbekannte Tckrisistoller. die im
nächtigen Dunkel nun verschwinden , schwülstige Liebes¬
geschichten. unsittliche Bischer . Inhianeraesckichten . blut¬
rünstige Verbrecherliieratnr . darunter ein Buch ..Raub-
rettet ". 9hm ja, was weiter ? Verfasser ? Ach so. ta. der
Verfasser ! Ein bißchen peinlich, aber wahr : Theodor
Rooserelt . — lWenn man so denkt, vor sieben Fohre » , in
jenen nie vergessenen Fuvitaaen 1010, da ibm bakö- Berlin
mit Ausnahme weniger kühler Köpfe zu Füßen lau . da ibm
das Ehrendiplom eines Doktors der Berliner Universität
überreicht worden war . . . und heute . . . nboestewpelter
Schundliterat . Ein bißchen spat bat sich die Polizei bemüht.
Schchdes Uns dünkt beinahe , die Sacke belämmert uns mehr
als ihn . Denn er — na . an dieser Stelle ist ibrn schau irüöer
nachgemiesen worden , daß seine- wisienschasilickien Schriften
entweder gänzlich unwiffenickastlich waren oder io erstaun¬
lich viele — sagen wir einmal gutmütig — Entlehnungen
von anderen Verfasser « entstielten , daß man eiaentlieft hätte
wissen -müssen . daß der Ehrendoktor der Berliner Alma
mater wenig Estre machen könne. Schriftl .i

Wasserstä' nöe am 8. August. Hüning -en 24« Kestl 824,
Straßburg 826, Mannheim 428, Main -- 147. Bingen 223,
Rheingau 278, Koblenz 256, Köln 235, Konstanz 403.
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erteilt hilfsbedürftigen Schwangeren , verheirateten und ledigen
Müttern unentgeltliche Auskunft, bietet in besonders dringenden
Fällen Unterkunftsgelegenheit und vermittelt auch ärztlidie Hilfe und

juristischen Beistand.

Geschäftsstelle ; Herrngartenstrasse 8 II.

Sprechstunden : Montag und Donnerstag 4—6 Uhr nackmitt.,
Dienstag und Freitag 7—9 Uhr abends.
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Di-nrtao, den 7. August, abcndr 7,!0 Uhr. Bei «einen Preisen.
Zum letzten Male;

2. Abschieds-Vorstellung des Herrn Curt von Müllendorfs
unter Mitwirkung von Frau Dilti Jansen de Garmo a- G-

Der lackende Ebemann.
Operette in 3 Akte« «cm Julius Biajnmer uns Alfred Grünwald.

Musik von Edmund CySler.
Spielleiiuug: Fritz Lchlvtihaucr.

MusikalischeLeitung: Lapellmeifter Artur Holde.
Ottokar Bruckner . Curt oon Möll-ndorsf
Heloise, seine Dattin Tillt Jausen de Garmo
Lucinde . . Minna Agte
Gras Sel^ak . . Alfred von KrebS
Lutz Nachtigall » Georg Dtay
v°n Baservitz . . . Wilhelm Chaistdv»
Edelka. dessen Gattin Hanst Banzer
Hans Zimmt . Glich Möller
Doli» - . Amelie Braudl
on6reöä Pempelhuder ycodor Brühl
Rohcrt Wicdncr . . ®mtl Zorn
Seumont Jnrowttz , . . . , Hans Hörniug
Wiedehopf , , Johann Guter
vr. Rosenrot. « . . . yrttz kchlotthauer

Ende 10 Uhr.
Mittwoch, den S., abends 7.S0 Uhr, bei kl. Preisen: Der Juxbarou.

■y Donnerstag , de» 9. August, adendr 7.50 Uhr: Der arme Jouathau.
«reiiag, lg . abends 7.80 llhr, zürn erstenMale: Der RegimentSpapn.
—Samstag, den 11. August, abends 7.R>llhr: Der RegimeittSpapa. —
koantag. ir., nach« . 2.30 Uhr, bei kl. Preise« : Der arm« Jonathan. —
»venös 7.80 Uhr: Der Regimentspapa.

lver Uriegr-Veschä-igte
llaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter

aller Beruf « benötigt , wende sich an die

SetmittelBngSfteCt für KrieMWigle
Arbeitsamt, DoLbeimri Straße 1.

Wnephsn.
Taunusstrahe i :: Berliner Hof.

Alexander Dumas.
Meisterwerk der Weltlüeratur.

Die drei Musketiere.
Schaukoicl in ö Akten.

Das schöne DorrauLal.
Krieg luder Steinzeit.

Ein Traumsvtel.

Wttstrch 28
ist die herrschaftlich einge¬

richtete 3. Etage v. 8Zi »i„
2 Kellern, 0 Dachzimmern,
Babeeinrjcht.. Lauftrevve,
Zentralbeiz ., elektr. Licht.
Gas ulw. per sofort zu
vermieten. Näh. Kontor
Gebrüder Wagemann .8932

/r ^ekittet wird : Glas . Marmor.
Ki' vstaenenstände aller Art.

tVorzellan feuerfest im Wasser
staltbarl . stuisenolat: b bei
D. Ublman«. 16/4

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 7 . August:

Vormittags» 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurordiesters
in der Kodibrnnnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thoraann.
1. Choral : .Christ ist er¬

standen “.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glückstag “ Auber
3. MaurfsdiesStänddieniKücken
4. Bauern -Polka Strauss
5. Potpourri aus der Operette

„Der Vagabund “ Zeller
6. Zur Parade , Marsdi

Nachmittags 4 Uhr:
Abnnnementt . Uonxert

Städtisches Kurorchester.
1. Ouvert , z. Op . „Das Nacht¬

lager in Granada “ Kreutzer
2. Larghetto in D-dur Händel
3. Tarantelle Liszt
4. Grosses Duett (IV. Akt) aus

der Oper „Die Hugenotten*
5. Ave verum Mozart
6. Fantasie aus der Oper

„Undine “ Lortzing
7. Uns, Marine , Marsch Thiele.

Abends 8 Uhr:
Abomiemeii ' i -Konzerj,

Städtisches Kurorchester,
1. Ouvertüre zur Oper

„Euryanthe “ Weber
2 . Finale aus der Oper

.Lohengrin “ Wagner
3. Fantasie a. <3. Liederzyklus

„Die schöne Müllerin“
4. Ein Wonnetraum , Inter¬

mezzo Meyer-Helmund
8. Ballettmusik zu Calderons

„Ueber allen Zauber Liebe“
6. 1. ungarische Rhapsodie,

F-dur Liszt.

Schrlstlettung: Bernhard (SrotDnS.
Beraniwortlichtftt deutsche und auSwiirtige Politik: B. ® rath «S;
för Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung«, und votkowlrlschaftlkchen Teil;
B. <?. E t s e n b t x g e t;  für Stadt, und Landnachrichten, Gericht und
Lpvrt! C. Dietzel:  für die Anzeigen: t. SS. I . Bah ler,  slimtttch t»

Wiesbaden.
Drv<7 u.Berlag der Wiesbadener * tt  UoS . * n Sei i a . « . S. 0,

Zunge
der Kolontalivareribranche sucht
ver sofort oder später Stelle.
Zkuaniffe u. Empfehlungen aus
erstklassigen Häusern.

Offerten unter .-f. 229 an die
Geschäftsstelle d. B !. »LOS

SCBLAMGEMB1D
im Taunus

Hotel Victoria
Familäen -Kotel | . Ranges.

Fernsprecher 20.

Heute und folgende Tage, abends T'/s Uhr r
Auftreten der Universal » und Tanzkünstlerin

in ihrer Revueim  Offene?
und ihremgrossen Ballett.

Preise der Plätze : Loge M . 4.- , TischbalkonM - 3.50,
Balkon M - 2 50, l . Sperrsitz M . 3- , 2. Sperr-
sitzM . 1-50, Saalplatz 60 Pfg.

Vorverkauf im Waltzallatheater zwischen 11 n- 1 Uhr,
sowie täglich bei dem Reisebüro Born &-  Schssten»
fels lhotel Nassauer Hof), Kaiser Friedrich-Plotz.

Ausgabe
neuer Srennstoff-Rartm.
In der Zeit vom 1. bis 13. August wird tm ehemaligen

Museum, Zimmer 43/45 während der Dienststunden mm 8)4
bis 12M  und von 3 bis Ubr für alle Haushaltungen eine
Brennstofskcrrtz! ausgegeben.

Borruleaen sind der Haushaltsausweis und die Markenans-
gabe-Karte. Die Abholung hat zu erfolgen für Hanshalttmgc»
mit Anfangsbuchstaben:

A am  Mittwoch, den 1. LLugrtHt
B - C am Donnerstag , der»2. Augnst
D - F am Freitag, den S. Anartst

G *He am Samstag , den 4. Arrguffi
Hl - Kn am Montag, Sen 6. August
Ku - le am Dienstag, den V. August
L-i - rlv am Mittwoch, den S. SLuguft

am Donnerstag , de« st. Ausust
JU» Schw am Kreitag, den Ist. Areguft

Sr;by - V am Samstag , den 1t. BlugreA
W ~S5  am Montag, öe« 13. Skuguft

Auf die Brennstoffkarte soll der Normalbedarf an Brenn¬
stoffen für dj« Zeit 1-/8. 17 bis 31./3. 18 von einem Kohlen¬
händler nack Wabl bezjebbar sein. Zunächst wird das für den
Monat August bestimmte Feld mit 2 Zentnern in Gültigkeit
gesetzt. Ein Anspruch auf Lieferung der festgesetzten Menge be¬
steht nicht- Ueber die Bewertung der weiteven Felder wird
Entscheidung vgn Fall zu Fall getroffen werden.

Die ausgegebenen Kohlenmarken alten Sgstems dürfen
von den Kohleirhonblungen nur noch bis zum ZI. tzuli ei»“
schließlich angenommen werben . Die Zuteilung von Kohlen für
gewerbliche Betriebe mit Ofenheizung bleibt kür später Vor¬
behalten . ebenso die «vettere Koks-Zuteilung für Zentralbei-
zungen.

Die Händler sind verpflichtet, am 1. August eine Anzeige
über ihre Lagerbeständ« nach Sorte und Menge dem stabt. Aob-
lenamt auf vorgeschriebenem Vordruck anzuzcigen. Auch haben
sie anrugcben , welche Brennstoifmengm auf Marken alten
SostemS sie noch zu liefern haben.

iiTiWiesbaden, den 28, Juli 1917,
2 « Magistrat.



Nr . 23. Verlosungs=Liste. 1017.

(Nachdruck verboten . i

I uh a11
1) Amsterdamer Industrie - Palast

21 Fl .- Lose von 1869.
2) Argentinische b% äußere Eisen-

bahn -Gold -Anleihe von 1890.
8) BukaresteröJ Stadt -Aul . v . 1910.
4) Bulgarische 4k J Staats - Gold-

Anleihe von 1907.
6) Rumänische 4% amortisierbare

Rente von 1890.
6 ) Russische Keicbs -Adels - Agrar-

bank , 6JPräm .-Pfandbr . v . 1889,

I) Amsterdamer Industrie-
f' alast,2 '/2FI.-Lose von 1869,

Eine Verlosung hat infolge einer
Reorganisation dieser Anleihe am
1. Juni 1917 nicht stattgefundon.

2) Argentinische 5°/0 äußere
Eisenbahn - Gold- Anleihe

von 1890.
40. Verlosung am 5. Juni 1917.

Zahlbar am 2. Juli 1917.
i  800 £  67 141 168 266 474 490

r616 773 827 967 1168 219 221 226 269
844 349 377 386 423 689 622 700 762
791 840.

ä 100 £  8204 302 365 394 397
490 600 619 696 720 831 870 891 939
944 982 990 8142 167 211 266 308 346
372 410 421 691 607 760 816 962 4021
062 096 360 462 478 641 644 710 718
726 744 5238 406 472 638 648 679 716
738 769 811 896 903 941 966 6000 017
033 166 269 446 622 611 664 998 7023
085 139 241 407 430 496 602 604 728
765 966 8138 160 179 246 267 321 632
676 642 769 803 811 837 9014 119 139
164 2 40 347 426 514 662 686 790 843
867 872 886 10000 019 141 216 483
633 706 869 868 11010 082 139 384
412 620 623 666 679 614 664 672
766 781.

ä 20 £ 1 * 188 189 198 220 369
'416 451 677 640 648 661 816 907 926
991 13221 337 37 1 394 496 626 798
849 1 4074 172 240 290 307 649 661
664 840 907 16066 189 329 346 38b
390 692 769 829 920 16210 293 324
332 471 874 883 900 968 978 1 7018
110 212 278 336 603 630 783 964 996
18011 068 090 266 436 710 834 893
946 973 977 990 19032 169 192 196
273 289 432 469 608 647 674 684 704
783 896 969 976 80096 176 229 231
362 381 426 486 689 690 600 602 747
816 982 991 81049 096 118 124 180
300 479 641 614 644 709 749 880 966
28049 212 221 366 434 481 663 772
791 820 946 83028 282 426 681 767
768 798 817 852 946 24003 147 177
207 262 256 290 369 471 493 663 620
729 796 879 940 85024 063 071 149
318 340 386 472 766 767 838 860 864
930 936 86027 063 110 137 180 281
298 460 469 494 601 616 646 728 900
938 976 27010 047 083 213 260 274
355 864 621 618 702 708 824 978
28160 188 224 467 662 688 761 776
796 806 842 872 919 920 969 974
29019 033 409 649 684 696 601 668
711 813 880 909 30039 069 083 174
298 361 383 403 446 460 466 666 677
711 837 896 988 31049 137 160 189
264 274 398 415 640 671 826 965 964
82161 168 218 227 260 361 648 676
700 706 707 871 33014 039 074 210
766 770 821 838 868 919 920 940 959
34021 043 223 270 426 614 660 769
841 916 3 5034 040 049 110 118 138
221 408 483 670 728 761 780 812 818
821 828 850 881 934 86009 113 197
260 267 350 363 436 496 660 603 646
824 836 868 891 968 37144 166 260
289 398 407 468 484 629 533 686 727
38307 310 480 662 672 664 929
89144 172 174 336 461 600 679 651
729 812 842 40237 694 893 41069
086 121 131 214 421 446 606 607 526
667 647 662 692 806 840 862 42049
267 421 468 606 600 865 894 899 900
923 963 961 43091 131 167 365 364
381 606 673 682 603 623 626 660 712
724 746 44169 199 229 281 299 332
333 341 417 486 683 628 868 45029
034 063 120 126 217 240 303 329 408
487 502 617 667 684 673 741 765 803
894 4 6045 110 239 427 489 447 648
734 799 870 *7143 308 460 496 692
966 4 8031 067 070 104 168 186 260
280 393 424 602 687 660 663 707 786
836 926 49343 387 472 486 669 687
602 706 761 759 799 868 938 50027
108 134 191 243 349 376 694 695 867
866 990 51114 119 417 435 471 698
72 1 733 806 935 962 967 985 53001
006 039 107 212 360 892 688 669 693
714 767 771 776 942 58064 092 300
316 395 408 473 489 615 627 628 669
742 83 1 914 966 961 990 5 4293 314
366 604 683 604 690 714 868 888 943
970 5 5044 374 443 488 661 716 736
916 929 970 991 56038 120 165 168
262 288 323 620 628 634 639 566 693
602 878 946 57047 283 306 489 626
633 666 678 614 783 847 903 921 947
5 8061 063 146 388 628 660 682 684
717 786 827 878 919 931 59002 039
093 094 176 220 312 337 393 408 611
648 864 896 60007 023 045 126 170
227 247 339 488 614 639 666 626 680
696 745.

3) ßukarester 5% Stadt-
Anleihe von 1910.

Anleihe von 820,000 Lei.
Verlosung am 1/14. Oktober 1916.
Zahlbar am 1/14 . November 1916.

k 500 Lei . 179 744 806 984.
k 1000 Lei . 1110 112.

4 ) Bulgarische 4V2% Staats
Gold-Anleihe von 1907.

20 . Verlosung am 30. Juni 1917.
Zahlbar am I . August 1917.

4046 - 050 6666 —670 686- 690
8641 —646 936—940 11161 —166 411
—416 18916 —920 13321 —326 481-
485 16991 - 996 16211 —216 80326
—330 456- 460 2 2871 — 876 23301
—305 766- 760 26876 —880 27296
—300 786—790 946- 960 29186 - 190
S0691 —595 31761 - 766 796- 890
35706 - 710 3 7691 - 695 40791 —796
921 —926 41395 —400 43306 —310
45161 - 166 47791 —796 50056 - 060
&M3fe5400Q, 00436- 440 66026-

030 751—765 69676 —680 70726 —730 362 380 382 436 474 600 610 620 588
73421 - 426 7 4281 —286 80006 - 010 628 686 706 738 817 828 889 897 936
301- 306 436 —440 82366 —370 83496 41099 108 179 218 226 268 263 313

321 826 829 348 422 483 618 546 654
696 629 669 769 869 908 924 966
42063 080 106 162 218 230 291 301
348 465 472 496 612 616 623 646 636
643 647 660 671 747 754 821 931 959
963 977 43003 079 111 130 137 170
171 172 264 276 288 294 310 346 396
411 429 443 449 466 486 612 513 517
646 672 727 741 801 917 990 44009
023 034 076 111 131 187 198 263 297
376 659 692 704 772 827 837 919 949
987 45147 160 243 251 875 632 683
693 763 766 938 997 46004 063 096
103 164 166 171 172 189 206 208 23'
251 463 461 491 492 606 569 678 687
626 66 1 686 692 796 838 879 882 908
947 968 976 979 4 7031 039 087 224
266 280 296 471 474 628 621 691 711
768 796 862 867 911 939 962 982
48011 081161 174 2 47 266 264 276279
282 350 379 496 714 746 772 933 961
963 48001 064 069 163 164 168 196
234 280 336 342 386 421 428 477 632

—600 8 4046 —060 626 — 680 80126—
130 90691 - 696 « 8476 —480 671—
676 98681 —585 86776 —780 87686
—690 « 8156 — 160 101781 —786
108461 — 466 104261 — 266 786 —790
108201 — 205 866 —860 111676 - 680
118621 — 625 116426 — 430 119936
—940 1 80061 — 066 184831 - 836
186476 — 480 1* 0081 — 085 131681—
586 183636 — 640 13 * 026 — 030
186961 — 965 1 48386 — 390 145616
—620 811 - 816 157426 - 430 906—
910 158086 —090 306 — 810 159226
—230 180061 — 066 161121 —126
168671 — 675 971 - 976 168031 —036
761- 766 171031 —036 761 —786
178306 — 310 174361 — 366 175701
—706 811 - 816 177011 —016 1 79111
—116 216 - 260 181861 —866 188071
—075 376 - 380 184616 - 620 185676
—680 1 87141 —145 676 - 680 1 89661
—665 198626 - 630 194341 - 346
300861 — 855 805936 — 940 206881—
886 * 07116 — 120 * 08866 — 870 666 694 601 778 791 803 833 838 848
218526 —530 * 14191 — 195 666 — 670
215646 — 660 786 - 790 81 7121 —126
218601 — 606 2 30111 — 116 * 86141
—146 8S0636 —640 946 - 960 * 35306
—310 406 - 410 288771 - 776 * 38776
—780 2 44376 —380 850181 — 186
251716 — 720 2 5 4971 — 976 * 57201—
205 858460 —460 641 —64B 258831
-836 2 04626 —630 2 66301 — 306 736
—740 869101 — 106 272VS6 - 060
273866 —860 2 75216 —220 276286
—290 2 8 8706 —710 894 - 896 « 8* 191
—196 288766 —770.

5) Rumänische 4 °/c aaaorti-
sierbare Rente vor 1890.
Anleihe von 274,875,4)00 Pr.

63. Verlosung am 1. April 1917 n . St.
Wegen der Einlösung der Stücke

wird noch eine weitere Bekannt¬
machung erfolgen.

k 500 Fr . 68 63 86 113 S19 308
425 62S 634 67 4 696 604 718 720 760
849 869 866 970 1044 047 064 080 136
148 169 185 211 260 347 376 438 479
605 637 682 609 666 666 677 688 692
709 714 795 822 828 887 930 938 941
2038 062 076 205 230 241 247 284 327
350 355 691 667 715 724 732 821 862
867 893 915 918 929 942 946 977 3008
069 130 141 214 327 366 408 427 492
629 668 676 693 676 722 794 804 825
862 868 878 949 979 984 987 4012 014
044 066 114 116 117 369 444 461 667
695 600 717 747 869 900 929 947 949
973 5011 012 060 122 138 190 201 303
358 361 377 400 447 492 648 682 618
709 769 934 949 966 6017 030 261 266
296 306 314 860 465 489 673 681 620
676 698 743 783 849 863 898 922 972
7042 122 144 247 276 812 346 428 430
432 689 746 887 977 8016 038 044 046
082 163 168 186 197 223 236 269 286
321 370 418 419 637 660 682 747 802
871 965 979 9021 046 131 192 283 302
366 466 602 616 733 760 784 890 947
990 1 0027 087 121 168 204 306 318
344 349 350 480 603 608 614 643 646
694 638 724 726 819 836 898 909 983
11007 008 066 065 087 118 250 262
264 268 299 310 336 376 417 433 690
696 616 640 678 770 771 797 824 866
896 933 891 12000 039 209 229 368
371 398 607 640 649 679 667 671 740
770 796 801 13016 092 313 351 418
472 620 530 633 67 1 686 693 606 630
668 673 714 726 764 806 810 883 964
14046 091 120 267 282 316 328 407
608 614 688 603 610 612 620 629 637
648 696 766 821 919 920 936 940 964
957 983 15012 020 327 341 372 376
390 607 632 666 796 798 810 888 894
974 981 982 16009 078 106 166 183
191 224 294 341 349 364 374 436 491

866 876 886 897 968 997 50083 092
121 132 142 286 289 338 379 441 461
486 491 669 646 666 673 714 722 739
84 811 876 912 960 972 976 985 992

51118 126 138 166 247 266 280 320
357 386 440 607 616 529 695 772 830
894 896 941 6 *022 072 123 146 151
202 226 361 426 428 470 486 610 658
699 706 740 761 817 826 860 886 894
962 963 986 53049 071 093 141 144
220 262 279 303 308 369 421 429 430
487 498 606 656 723 772 825 54002
060 076 037 118 194 206 221 224 293
407 477 620 606 636 646 663 716 903
919 972 874 982 996 55112 170 187
203 331 349 367 401 427 604 617 659
562 664 670 785 816 901 916 966
56079 100 167 168 204 224 246 269
277 279 342 385 388 403 412 418 663
619 62 4 626 671 719 767 778 996
57102 110 139 166 17° 179 218 222
236 366 363 383 406 433 481 620 629
630 666 629 848 796 869 860 863 898
927 961 58086 104 105 125 204 214
229 246 259 263 300 310 363 366 370
462 629 648 642 672 690 716 775 824
828 839 84 1 862 887 871 881 902 924
943 5 « 004 024 030 038 063 133 249
276 360 388 498 611 639 660 814 920
944 6 0090 124 148 160 166 200 203
243 246 249 300 612 637 569 628 730
778 819 868 884 908 912 61007 022
029 042 073 102 255 262 323 396 413
414 432 663 644 676 829 863 926 933
6 * 017 061 063 068 100 106 112 170
288 336 416 466 708 725 758 900 934
982 63020 119 128 162 179 209 220
244 302 460 464 602 680 691 806 845
851 964 972 994 64000 004 208 308
336 34 8 449 463 521 633 641 642 767
769 77 1 772 785 961 65013 060 074
10O 145 172 252 269 291 298 348 361
479 487 62 5 692 719 722 744 784 807
813 907 916 918 932 962 991 997
66024 043 080 094 177 191 262 364
380 381 463 647 696 717 819 823 891
989 07000 098 127 177 258 291 416
439 614 644 668 691 603 733 748 774
79 1 830 902 936 974 986 68049 182
194 270 289 356 361 373 411 413 440
633 613 639 686 799 851 989 6 9039
063 070 081 232 276 397 433 463 467
468 473 683 660 698 736 868 916 951
976 70012 039 083 117 127 166 168
227 296 414 419 473 498 692 644 702
766 789 838 843 876 892 914 921 940
960 994 71000 033 076 082 116 141
169 177 365 360 404 642 660 836 847
862 874 915 72088 160 169 175 266
27 5 318 319 336 364 373 414 420 467
688 689 785 787 799 818 918 986
73000 026 028 056 085 090 , 22 137
212 260 261 268 288 386 606 628 566
679 688 629 636 641 749 793 986
74022 038 064 097 118 124 263 328
346 381 680 656 666 713 760 784 933

17056 ‘072% 861619 337 Ibö 439 493 »60 -760 18 044 236 267 276 280 293
681 627 718 766 802 874 915 969 997
18176 186 242 269 315 331 369 384
428 443 476 612 614 702 739 786 799
857 862 905 929 948 19001 069 072
103 127 169 246 259 464 476 664 687
644 702 742 828 833 852 867 924 966
996 * 0035 147 313 376 404 486 489
666 633 736 867 914 916 930 966 994
998 * 1016 017 068 069 126 190 226
262 268 302 847 439 460 473 602 631
621 776 799 841 886 967 982 * 2030
116 160 177 198 227 360 361 381
495 602 603 636 637 686 799 829 906
910 924 946 980 * 3030 100 110 129
162 166 182 397 407 426 648 549 573
695 720 741 742 763 804 859 891 966
84027 034 081 083 121 133 194 214
232 263 293 330 342 363 390 447 494
604 627 638 626 637 699 716 768
894 942 997 25107 120 141 171 210
261 266 300 366 37 3 391 611 691 624
674 697 698 720 76 0 833 870 * 0036
039 066 079 081 091 096 176 180 199
220 237 246 263 276 362 372 374 379
420 433 474 609 512 659 660 683 663
692 768 792 808 852 86 1 969 972
87024 103 134 192 294 336 616 639
549 666 607 628 664 686 739 747 768
770 806 813 947 2 8016 034 048 136 147
184 191 201 206 23 8 313 362 417 469
470 482 492 621 630 662 658 908 915
934 990 29069 068 086 236 298 321
396 426 439 468 496 619 736 743 766
868 881 30064 16 1 264 298 380 410
438 468 619 697 617 666 777 886 914
988 81010 063 123 137 146 216 261
602 642 680 680 690 740 741 836 857
871 941 3 * 081 104 270 819 322 480
643 704 829 862 908 83016 023 031
034 086 121 202 217 228 246 270 295
310 365 393 426 661 697 604 614 708
743 770 784 806 861 904 911 34043
062 066 088 107 12 6 242 306 347 350
400 438 448 462 629 680 602 609 674
703 806 916 942 961 970 85087 110
126 170 204 264 327 329 402 408 416
470 611 681 603 666 728 765 776 806
821 858 861 878 893 925 36034 073
082 083 110 176 210 243 288 420 600
638 686 622 636 680 696 716 726 746
790 794 803 823 874 876 917 961 971
87000 043 169 178 262 267 269 488
624 669 673 627 732 769 867 898 903
909 943 8 8086 161 180 190 208 260
282 374 446 462 638 622 653 687 727
748 758 828 863 869 899 917 924 928
964 974 994 39060 078 104 113 127
156 199 206 346 348 361 367 374 392
434 462 464 481 625 677 681 603 609
691 713 764 788 794 843 846 887 931
943 946 998 99.9. E6ö 141 320 308

369 373 399 404 417 463 662 676 693
612 626 663 733 762 764 818 867 919
920 963 76017 056 086 146 147 303
345 426 434 460 621 642 644 723 811
869 861 9Ö8 986 992 7 7011 046 068
083 093 106 109 124 147 163 213 387
40 4 492 6 74 600 628 676 708 730 764
77 1 873 876 .946 7 8086 136 342 366
374 394 416 466 634 644 664 606 638
686 695 705 816 832 906 940 941
79023 028 039 046 106 116 166 231
262 366 382 479 606 680 623 673 710
719 745 760 820 896 952 993 80003
032 066 066 196 228 254 268 434 436
681 607 609 679 684 697 774 797 809
837 842 851 853 867 911 916 918 978
993 81000 049 066 073 118 191 193
232 235 273 317 417 484 632 666 658
636 736 760 864 907 916 929 953
82018 102 196 266 308 310.

k 10 OO Pr . 82362 391 402 447
458 493 660 706 776 800 848 874 920
8S029 032 182 208 263 277 384 387
392 426 436 465 645 699 648 660 666
760 818 819 883 913 84034 066 140
143 190 197 210 220 231 268 286 296
400 413 421 432 466 499 606 690 633
722 793 848 874 906 929 976 85006
047 061 082 159 225 268 267 282 373
431 438 480 485 492 623 629 536 644
666 665 601 662 663 671 693 736 740
765 960 972 992 86021 094 289 298
380 413 419 443 674 617 661 688 826
871 930 993 8 7014 028 063 161 203
242 262 321 347 419 438 478 491 506
695 711 781 816 834 969 88004 089
144 191 229 290 36 1 366 401 419 446
464 638 679 690 603 661 666 675 761
765 840 88010 035 139 162 278 416
463 497 650 579 699 608 649 732 827
841 864 867 ' ) 884 914 924 994 996
90033 124 135 175 202 244 289 351
353 378 390 488 521 626 664 617 621
722 736 805 829 835 888 904 966 996
«1016 013 026 030 209 215 266 266
284 299 368 374 429 462 466 493 503
511 624 616 679 786 940 966 998
9 * 017 027 049 069 094 202 220 223
226 266 374 419 608 540 682 691 707
712 766 774 866 996 « 3163 166 20)
392 411 432 443 467 608 6,6 676 710
720 772 779 788 790 887 978 « 4067
140 178 246 305 326 331 332 344 365
437 468 626 661 669 695 707 712 734
736 738 752 756 826 847 887 960 968
«3048 067 166 177 215 242 264 269
281 323 387 434 474 495 666 683 676
684 687 698 735 739 7 77 788 817 844
93 1 966 « 6170 194 215 230 243 286

5,)8o in der ugs vorliegenden Lis te.

330 366 676 616 624 731 836 862 986
989 « 7008 030 284 296 322 341 372
438 691 697 693 713 812 820 823 846
891 901 906 930 937 990 « 8013 038
119 123 136 170 186 218 249 366 392
444 496 608 610 616 621 629 666 826
861 995 89008 061 082 123 192 206
228 267 269 378 394 406 411 460 488
496 569 690 617 667 724 749 768 876
886 898 937 966 986 1 00042 126 188
192 301 326 665 680 616 622 636 714
746 766 815 820 862 894 908 977
101009 066 071 160 160 187 197 204
243 290 331 369 462 628 677 786 877
906 960 971 10 * 160 227 232 234 267
274 313 397 463 467 478 664 629 708
722733747 786 879 892 903 962 102076
112 130 HO 163 176 219 243 283 309
315 327 371 416 439 648 692 608 683
701 732 919 978 983 104137 276 30b
325 366 366 436 476 643 612 696 706
743 766 763 807 818 847 864 892 94b
975 105008 133 146 147 166 188 201
249 261 266 270 274 888 404 462 689 610
623 626 666 748 783 M 106016 034
101 177 196 214 267 -20 326 363 414
419 456 608 611 615 663 672 608 661
661 716 J68 781 806 810 827 838 841
862 960 997 107004 028 039 111 131
269 311 360 398404 427491 663 701 716
746 838 910 992108030 034 148162 18
222 338439 608668 664769 806 822 906
908 108129 163187 339476 601 677 686
702 710 814 835 844 904 960 967 986
989 110016 072 108 110 224 294 411
436 439 448 492 691 606 637 643 673
723 786 816 888 111006 017 079 llü
194 224 233 246 274 394 401 417 471
668 670 674 679 720 867 922 112024
106 163 177 221 267 313 33 1 390 402
610 623 634 669 609 723 784 794 807
837 860 876 908 968 977 113038 loü
129 162 194 206 221 229 240 271 393
398 484 463 466 486 611 616 638 642
698 608 633 662 690 779 784 821 9,4
916 993 114084 160 238 291 334 369
442 490 628 629 676 660 717 808 822
927 115014 027 032 043 053 081 097
107 114 245 263 349 358 401 423 472
596 628 646 693 720 741 803 922 982
110024 068 116 192 225 351 411 628
644 665 688 693 699 726 742 746 810
817 903 910 981 117023 029 042 081
120 226 288 345 388 468 494 519 668
680 616 686 698 704 770 794 839 846
950 962 961 118029 031 133 147 186
244 269 303 409 413 426 47 2 608 621
768 769 798 807 816 864 866 892 918
118011037 067 132 186 208 214 267
463 646 646 691 714 732 733 813 816
890 937 944 970 997 120016 021 064
069 074 187 194 206 239 326 330 331
486 617 623 655 616 641 691 694 739
758 795 867 901 913 969 971 12 1036
044 100 116 144 194 209 368 885 443
452 463 614 628*632 578 676 690 747
763 767 797 802 823 876 877 898 990
1* 2019 039 053 102 198 218 285 314
318 330 336 384 396 416 460 461 612
661 702 740 766 775 800 816 836 838
843 873 944 857 123007 026 086 197
214 304 344 347 386 394 442 448 495
619 766 860 861 916 938 1 * * 026 027
070 095 099 148 221 244 330 369 407
416 470 657 584 642 656709 716 725 734
824 848 866 964 934 125004017 036 053
070 091 162 161 196 230 327 372 403
419 669 643 674 776 866 870 880 911
981 991 136157 165 216 227 282 336
376 404 473 493 605 607 625 607 667
666 669 703 764 798 898 907 964 984
127062 134 168 213 241 251 256 274
293 302 357 407 432 490 628 684 62b
689 747 767 777 809 1 38100 164 348
367 410 483 622 646 626 631 664 679
703 716 764 829 916 929 948 996
1 *9049 120 192 209 287 326 331 437
496 635 629 668 765 764 130000 091
140 221 284 287 462 496 522 697 634
667 736 837 886 896 901 988 101056
066 069 108 194 231 336 403 418 420
423 424 43 1 454 472 606 660 67 1 660
698 732 747 764 779 817 849 853 862
982 138062 092 203 263 380 416 419
472 480 634 672 763 791 889 958
133052 067 104 146 176 262 409 696
712 724 733 803 821 826 831 833 846
876 910 952 995 134034 066 072 076
095 120 137 169 318 328 338 372 427

694 612 771 815 822 904 946 997
155029 049 104 136 161 230 280 417
497 632 646 660 664 657 .670 680 709
736 773 777 845 921 931 954 982 987
150081 091 096 126 262 274 283 429
436 662 674 68l 693 611 660 892 731
772 774 866 850 878 980 157072 096
106 186 196 289 326 346 429 469 471
501 691 613 883 891 941 965 987
15 8007 036 117 186 187 277 839 386
411 414 420 471 623 604 646 746 798
824 919 960 976 981 159031 079 085
108 112 114 129 180 227 261 301 310
558 642 676 8R) 848 928 946 970
100129 141 163 187 218 367 496 609
534 698 605 624 710 756 783 816 849
894 952 967 976 101039 063 168 204
228 238 262 364 384 389 398 415 497
506 630 636 688 762 820 828 866 932
965 108033 062 136 171 228 237 298
311 318 400 407 412 496 620 626 664
608 621 706 764 831 866 163003 019
093 099 167 170 296 360 364 402 436
668 624 670 765 769 783 791 802 870
92.3 924 164060 060 071 145 167 176
177 199 227 263 261 278 287 289 334
366 463 483 585 689 618.

ä * 500 Fr . 104678 780 823 884
998 165075 084 096 132 189 216 366
413 412 632 672 696 676 698 771 847
906 924 988 989 106004 039 073 074
153 180 183 188 249 280 281 282 303
309 311 429 488 6l4 668 686 600 621
643 678 782 825 828 869 903 928
948 954 98.7 107003 004 044 046
087 106 160 168 243 821 366 362 413
422 433 631 633 693 600 527 644 682
701 738 801 830 878 904 955 964 979
108032 163 223 262 269 289 356 364
374 423 499 601 6v9 699 663 677 71
321 829 895 911 997 109036 104 116
241 242 264 290 ZOO 348 880 386 480
516 630 641 643 681 704 813 906 920
952 993 170070 118 153 188 232 268
322 330 401 409 427 433 529 539 666
676 698 794 826 910 919 966 1 71046
038 088 139 200 208 263 267 346 350
426 436 486 612 696 708 812 822 824
978 172043 076 120 136 176 219 266
346 347 376 439 463 472 626 632 669
608 617 663 689 693 766 766 767 824
832 880 937 986 1 73136 142 166 168
230 249 298 409 432 464 603 619 734
786 812 852 909 982 174011 012 042
»56 146 221 241 303 381 606 626 661
678 691 816 836 846 884 953 971
175004 029 142 188 304 331 348 366
531 677 613 616 639 666 688 706 764
767 816 836 862 908 966 176000 003
013 039 090 147 348 347 388 476 487
489 607 620 664 679 729 826 834 848
926 961 980 177037 038 054 102 120
126 129 137 166 191 201 238 390 39°
431 611 617 622 662 679 646 649 650
777 798 879 823 831 842 902 919 963
997 178006 037 047 058 063 073 094
118 169 163 182 430 440 448 60«
564 570 588 661 679 717 767 778 809
836 876 883 9o9 920 179017 020 032
060 096 206 288 277 448 481 485 610
5*5 662 684 648 703 311 848 927 903
180072 085 118 313 318 360 425 431
446 486 493 609 698 602 660 869 920
958 18 1016 041 042 176 265 298 308
366 429 600 629 602 632 716 802 820
914 936 18 *029 075 102 120 130 183
307 342 397 421 476 489 496 619 640
563 666 669 597 623 666 768 790 797
799 819 853 936 183009 213 342 397
406 444 478 698 633 712 737 813 849
873 878 895 932 990 184135 163 190
349 414 435 496 493 693 633 639 653
662 709 888 892 916 926 946 968
185023 100 137 279 284 374 376 611
641 663 57 .3 678 619 649 711 806 837
859 867 879 896 931 180011 052 122
176 177 262 264 301 373 391 403 469
627 641 692 774 893 898 911 187026
035 061 169 209 211 227 290 301 388
479 686 635 639 670 671 672 707 709
724 725 736 764 830 863 933 961
188029 045 050 168 195 207 216 263
294 316 320 335 343 451 632 677 698
663 687 714 725 760 810 828 970
189027 087 107 143 230 411 434 418
466 472 612 625 682 694 884 701 736
781 788 868 909 961 967 190036 064
101 113 140 145 277 318 463 472 615
618 63 1 64 1 649 724 782 802 912 926

690 706 716 726 743 798 816 837 867
927 960 983 135003 060 068 087 104
230 241 330 336 340 372 373 394 432
461 496 517 633 660 685 598 666 680
726 776 878 130008 078 168 329 396
432 454 469 640 661 613 660 66 1 670
686 698 794 810 841 867 961 958 959
137007 030 039 063 087 094 121 126
132 133 198 199 248 283 337 882 424
‘633 613 732 774 899 903 909 924 941
138019 037 091 098 133 137 161 279
337 343 368 379 479 528 538 517 579
693 694 728 788 929 937 13S060
138 240 271 281 385 409 447 494
636 604 643 699 802 846 862 1 40032
034 061 103 112 160 266 267 326
429 667 601 610 618 718 812 816
823 863 863 876 906 984 141067 060
079 120 149 163 190 213 365 379 403
449 460 484 607 611 628 633 873 698
760 953 959 1 42024 042 091 105 117
167 236 257 277 369 364 369 398 471
474 627 691 649 650 667 686 696 796
799 805 889 892 980 968 982 1 43027
133 146 163 332 391 446 452 631 73«
766 806 807 827 848 850 972 974 978
144006 016 064 104 164 207 314 380
461 474 518 522 632 689 698 622 681
714 729 736 748 762 788 824 874
148011 169 206 243 289 342 382 467
468 495 627 620 643 661 676 693 759
830 911 954 984 148026 091 145 154
166 170 176 181 200 392 396 474 479
635 637 679 698 770 833 969 981
147001 007 106 113 124 175 241 ZI8
332 377 462 460 463 493 691 70 .3 798
813 870 915 930 972 975 987 148061
100 111 171 177 221 278 337 366 400
425 436 515 614 775 777 874 880 951
149009 130 180 236 269 305 341 M
485 528 629 643 571 595 721 776 80!
808 820 838 874 878 878 887 906
150031 064 086 111 117 147 162 156
267 354 476 483 534 667 743 762 765
852 884 954 932 131095 182 199 232
334 460 627 633 554 662 687 606 610
62 » 667 663 690 737 767 794 840 887
893 918 152052 «65 076 107 113 126
133 204 216 253 265 367 398 440 472
178 502 619 631 647 675 693 733 750
770 866 898 95 6 957 988 1 53028 033
164 172 185 269 343 452 462 431 630
574 730 755 784 828 839 932 966
154028 049 111 118 121 123 139 264
M ?9i 343 374 404 459 483 619 685

436 460 464 469 646 588 618 662 678 066 989 999 101018 067 111 119 144
167 196 207 257 296 367 360 434 664
588 612 629 727 763 904 961 962 993
192068 060 102 126 137 274 286 316
362 477 602 603 678 601 613 649 700
769 827 890 916 193037 168 190 419
460 461 527 681 688 693 646 710 712
776 798 871 934 941 194029 03t 079
106 110 116 131 138 149 163 287 293
334 360 372 384 388 426 463 459 468
631 678 713 760 786 852 94$ 966 982
195012 027 063 101 123 212 261 377
381 426 500 677 699 720 732 736 863
891 906 947 106018 027 117 225 271
299 324 327 349 444 446 610 680 664
703 713 783 811 924 934 942 197040
063 089 108 136 233 324 338 471
609 646.

k 5000 Fr . 197666 580 633 648
740 746 748 848 862 880 931 957 «Bl
982 198025 033 173 213 2t4 382 6Ö0
515 686 588 686 690 762 825 843 878
891 895 993 1 99066 154 183 197 268
274 280 30 t 356 370 436 649 661 671
806 617 678 735 792 801 861 867 876
894 903 939 960 2 00088 123 153 179

93 413 416 432 442 461 459 474 481
511 618 527 640 544 684 619 786 793
833 878 905 908 917 954 * 01055 076
098 101 146 204 262 268 849 351 366
372 384 466 617 646 693-629 639 040
662 670 674 708 785 818 864 878 903
933 942 208012 039 092 132 161 193
219 338 363 422 434 488 582 623 630
671 726 774 825 923 991 996 803066
076 118 169 281 362 391 394 535 649
594 742 760 790 826 897 936 204025
084 106 148 176 210 212 237 309 312
369 438 467 488 638 656 683 615 661
709 714 742 817 851 853 886 920 940
205026 111 133 184 190 195 206 231
234 308 384 493 494 663 664 666 689
624 626 637 650 864 870 906 991
*06016 039 HO 160 391 416 472 481
494 498 604 613 617 688 606 618 689
07 767 785 796 836 864 876 916

*07037 042 085 116 157 180 330 343
439 627 692 626 627 666 667 659 687
386 710 931 208024 025 027 069 106
117 163 287 442 448 464 474 608 687
770 883 933 209067 077 078 088 191
426 442 664 666 567 696 825 854 871
388 94 L 942 955 2 1 0113 123 187 2 61
319 320 368 485 602 606 644 571 740
762 834 840 943 2U02Ö102 135 144

6) Russische Reichs-Adels.
Agrarbank , 5°/0 Prämien-

Pfandbriefe von 1889.
65 . Verlosung am 2/16 . Mai 191^

Zahlbar am 1/14 . August 1917
k 145 Rubel per Rillet.

(Ohne Gewähr .)
Amort Jsutloimlehung :

Serie « 8 78 144 173 202 2*0
238 335 353 370 377 378 4(1*
508 038 701 863 940 951 85»
10 »» 111 * 1123 1155 1801 127(1
1310 1405 1573 1578 1615 1725
1755 177 * 1775 1803 1812 238a
2 *09 * 48!» 2503 2629 2058 270»
2839 2884 2927 2070 3025 3117
3202 3*84 3300 3310 3387 34 ««
8540 30 * 1 3721 4098 4194 4278
4303 4386 4410 4422 4487 4511
4508 4017 4634 4792 4884 4885
4808 5035 5071 5082 5090 515(1
5940 5* 98 5315 5408 5508 5582
5011 509 « 5714 5819 593 « 6,’U
0155 625 « 6270 6459 6522 6585
0504 6604 6070 0740 6783 6783
6834 694 » 7042 7130 7168 7182
7199 7203 7227 7251 7315 7359
736 * 7512 7549 7733 7702 7800
7901 8* 63 830 « 8391 8467 8501
8087 8714 8790 8805 8823 8« U
8820 8985 «028 9042 9174 9471
9490 9497 «545 9880 9601 9722
0722 9828 9853 9920 9909 9971
10215 10220 10220 10* 74 10288
10321 10338 10388 10379 10388
10401 10500 10597 10736 10791
10835 10952 10955 10982 11055
11064 11091 11138 1113 « 11182
11815 1184 * 1130111376 1159*
11569 1X9711 *028 12303 12334
12341 12340 12378 12389 12 *75
12502 12549 12577 12598 12631
12838 12880 12080 12709 1S7L8
12897 12962 12992 13078 1312*
13251 1325113264 13290 13310
13311 13327 13368 13465 13481
13517 13670 13695 13722 18878
18931 13937 1405014005 14108
14186 14230 14230 14376 14289
14303 14327 14335 14385 14424
14478 14554 1459 * 14622 14718
147711 *964 15002 15051 15068
15103 15230 15315 15335 15442
15515 15587 15642 15685 15702
1571 » 157511576015925 15954.

Prämtonzielmng:
vieNm .,welchen kein Betrag in ( )

beigefiigt .sindmitöOORubel gezogen,
Serie 101 Nr . 2, 102 46, 2 20 29,

25 * 49, 805 6, 874 36, 280 28,
388 11, 391 24, 401 46, 439 43,
53 8 44, 5 55 16 (10,000), 57 9 3, 763
25,  850 22, 871 44. 901 22 , «27
3,  92 8 20, « 47 45, 1108 14 , 125*
26,  1250 39 (1000), 126 8 26 , 1280
1, 1295 6, 1301 8, 1338 31, 1863
18, 1872 13, 1305 16, 149 « 39,
1525 45, 100 9 3, 162 8 3 (6000),
1784 23, 1799 17, 1806 3, 1846
46, 1884 3, 1919 27 , 192 4 30,
1954 19, 2059 19, 2065 25, 8186
48, 2 2 5 1 26 , 2255 42 , 22 8 1 50,
23 *3 27, 23 70 16 (1000), 28 74 35,
856 1 2, 257 1 29 (1900), 20 27 48,
2726 22, 2827 43, 28 49 81, 2890
8 (8000 ), 28 9 8 49, 29 0 7 32 , 29 47
19, » 060 15, 3118 16 , 8188 47,
3197 45, 8198 41, 3313 8. 3325
13, 3403 37, 3418 47 (5000 ), 3432
30,  3478 36 , 3589 40 , 3633 29
(200,000 ), » 838 37, 3803 11 (1000),
3983 19, 3988 39, *003 10, 4010
36, 4118 36 , 4122 37, 4126 2,
4188 18, 4268 31, 4325 33, 4862
4. 4388 1«, 4370 41. 438 » 18(8000),
4807 23, 4882 30, 4933 9 (75,000),
4984 44, 5008 36, 5087 11, 5079
39, 5 102 41 , 5 343 4 , 5 403 19,
5413 17, 5 * 18 47, 5580 48, 5811
3, 56 * 6 20 , 5771 11, 5775 28,
5860 14, 5877 9. 5879 45,
589 1 4 (5000), 598 4 18 (1000),
0007 31 (10,000), 6013 33, «198
36, «239 28, 6320 42, 0549 40,
655 » 24, «50 0 26, 6 576 2 (1000),
06 16 6, 60 95 47, 6 7 51 17, 6832
29, 6S85 13, 6890 10, 6961 28
(6000), 698 * 39 , 702 8 23 , 7049 4,
7068 33 , 7075 12, 717 » 1, 7200
19,  7 228 29 , 7266 43, 7299 39
(1000 ), 729 1 21 , 7373 41 . 7488 14,
7541 16 (6000), 7640 6. 7761 28,
779 » 35 (1000), 780« 26, 78 *3 39,
7928 11 (1000), 7930 23, 7937 23
37, 8010 34, 8130 13, 8108 25,
825 0 39, 82 9 2 22, 83 19 49, 8324
60, 83 5 5 3 1 46, 837 0 41, 8 441 23,
85 *3 19, 8814 26, 8633 19 (5000),
887 * S, 8728 31, 8775 19, 88»»
31,  8831 36, 8848 8, 8909 48,
8939 32, «153 47, 9 * 14 2, 9258
11, 9319 8, 9333 19, 9423 13,
9487 II , 9520 23, 9533 38. 96*2
27 (1000 ), »72 2 48, »728 1, «729
43, 9749 13, 9813 26, 9920 46,
999 4 6,100 0 7 9,10 144 60 (25,000),
102-29 36 (1000), 102 35 26. 1026»
2,  102 7 0 44, 10408 60, 104 2 4 49,
10438 1 (IV0V), 10501 4, 1050°
21. 10510 26 , 10547 47 , lß« 99
60, 10610 8, 10703 34 , 10718/;
10742 34 (5000), 1080 » 14, 10824
42, 1-0889 6 (6000 ), 10938 42,
10985 6, 11002 6, 11083  24,
1113 * 44, 11408 82 (8000), ll *J“
47,  11 -534 33 , 11644 6, 1173325,
11947 8 (1000), 11955 7 (1000),
12109 37, 13112 38, 1211 * 40;
IS 175 SS, 12233 10, 12276 45,
12283 50, 12298 32, 12328 16.
12374 11, 12 *36 2, 12489 1«,
1249 » 27, 12575 8 (1000), l* 59*
20,  136 60 8 32, 127 *8 19, 12863
8, 1289 « 60 (10,000), 13085 4
13 100 41, 13 123 26. 131t*
13168 18, 13254 30, 13348 22,
13361 1, 1340 « 18. 13418 4°,
13522 32 (1000), 13587 28 48.
13039 36, 13657 2, 130ö4r2 °,
1371 « 15 (1000), 137 5 4 35 (80W),
13 763 44, 13780 42, 13787 ' 4L
13834 47, 13910 43, 18927 3»
(1000), 1393 7 33 , 1* 00 3 19, 1408»
25, 141 * 9 3 , 1426 * 27 , 1 *88 » A
14418 31, 14520 17, 145j>8 ?'
14040 46, 14758 42, 14798 44,
1488 2 49, 1486 * 26, 14820 l*j
15002 86, 15107 16, 151
15138 7 (1000), 15139 20, l 52 ',
3 (40,000 ), 15482 23, 15513 « W
15536 14, 15002 13, 1573 « 4J
(8000 ) , 15751 6, 15771 14, l öS *
1A-. 15334 18* 15976


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

